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ZUM GELEIT

Uermessungstechnlsche Fachzeitschriftert sirrd ttarch rleu Zu,,-

samnrenbruch uieder in bea.chtlicher Anzah]. erschierren. uie a-1.1-

gemeln lnteresslerenden Themen des Vermess]rxs.gswesens und seiri.er

ltandgeblete werden darln 1n erfreulicher Vielfalt behandelt.

Oaneben ergeben slch aber Ln engerem lüahmen zahlrelche
Fragen, dle nur innerhalb der -tlermessungs- und Kateisterverwal-
tung des Landes lnteressleren. Hler dle tlögllchlieit zu einer
dl,rekten Aussprache und zu elnem fructrtbaren ihfahrwr6saus-
tausch al1er Angehörigen der Niedersächslschen Vermessungs-

wrd Katasterverwaltung neben dem offlziellen Dienstverkehr zu

schaffen, oo11 d1e Aufgabe der "Nacbrichten der Nledersäieh.si-

schen Vermessungs- trnd Katasterverr.tal-tung" se1n.

§1e sollen zrrnächst Ln zwangloser Fo1ge erschelnen.

AlIe Angehörigen der Nledersächslschen Veruessungs- unci

Katasterverwalttrng sind zur liltarbelt aufgef ordert. In mö8-

lichst knrz gehaltenen Aufsätzen sollen aktuelle tr?agen behan-

delt vrerden, die dazu beltragen, Verbesserungen, Vereinfachun-
gen und elne wlrtschaftlichere Geetaltung der Arbeiten auf a1-

1en Gebieten unserer vielseitigen und durch den l'Iiederaufbau

ln starkem irlaße beanspruchten Verwaltung herbeizuf'ühren. Diese

Ausfühnrngen brauchen dabel durchaus nlcht lnmer mit den amt-

lieh vertretenen Anslchten überelnzustlmnen.

Ich spreche den Wunseh aus, daß wir auch danit unserem

Iende elnen guten Dlenst erweisen.

Hannover, den l. Junl 1951

gez.H.undeck,
Regierungsdirektor.

Es wird. gebeten, Elngendungen zu richten ans
Vermessungsamtmann f a§pere.tt' Eaqnovert
Eelnrtchstr.l I I Referatsgnrppe T/8 Yeru d.es

Sied.ersäohglsohen Ulnlsterlu.rls d.es Innerno
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Das Kataster in Niedersachsen

Von Oberregierungs- und -vermessungsrat RADAMM, Nds. Ministerium des Innern

, Die Etnrichtungen d.er Yerneesung§- und. Katasterverlraltung ln
threr Bedeutung frlr Verwaltung; Beohtspflege, lleohnik und. Wirt-
schaft l.assen sich aus tl.em Leben einee geord.neten §taates nlcht
nehr wegd.enken. Das von d.iesem Yerwaltungszwelg betreute Llegon-
schaftslcataster hat dle Aufgabez auf d.er Grtrnd.lage eines bis ln
vlele Elnzelheiten gehenden Te:meEsungswerkes elne nögllchst volL-
ständ,ige und auf den laufend.en zu haltend.e karten- und. buchmäßlge

Ilarstel'Lung cler Reohts-, Sutzungs- und. Ertragsverhältnlsse des be-
treffend.en llelles d.er Erd,oberfLäohe zu geben. Aus d.ieser Aufgaben-
stel).ung heraue e::vrächst elne fül.le von Tätlgkelten, zu deren Mel-
sterung ein eingearbelteter Personalkörper und eine Fä1le von Un-

terlagen erforderlich sind..

In rl.en foLgend.en Zellen so1I d.arge1egt werden, wle dle be-
sond.eren l{achweise d.eg Llegenaohaftskatasters Ln nied.ereäohelsohen
Baurn entstand.en slnÖ untl. wle versuoht wurd.el Eie zu elnem organl-
echen Gwtzen zuaamm€nzufügen. Daß d.lea bei der unterachtedlichen
Eerkunft aue cien d,iel großen Vermeseungsbezlrken Preußen, Oldenburg
und Sraunschweig noch nioht abgeschlossen seln ka$n, lst ira Eln-
blick auf den kurzen Zeltraun ctes gemeinschaftliohen §taatslebens
nur al,lzu verständllch, §preohen d.och neben d.en verechled.enartigen
Ausgangepunkten noch d.ie z.!I. unelnheitltche Ausbild.ung des z.Zt.
tätigen Personals a1ler Dtenstgattungen untt dle FLnanzlage des tan-
des eln gewlohtiges Wort bei d.en Yerelnhettltahungsbemühungen mit.

§led.ersaehsen mlt eelnen z.ßt. 6 Beglenrng§- und. 2 Yerwal-
tungsbezirken unfaßt etn Gebiet von rd. 4?.000 gkro, lae tand. ent-
stand. nach den Zusammenbruoh aug l[el].en d.er Läncler Preußen, Braun-
sohweig und Old.enburg und. aug §ohau.uburg-Llppe. Entsprechend cler

EntwlokLung d.er elnzelnen Irenrteskataster war zwa,r der Stand threr
Einilohtung€n verschieclen. 0eneineam war aber aIIen, daß eie d.en

Zweckbeetlmnungen elnes Steuer-r Elgentu.ns- und. Slrtsohaftekata-
sters zu d.ienen bestinnt waren bzw. sqrd.en und. tlaB ele ihaen mehr

oder wenlger gut C.lenten, Die ln d.en el.nzelaen tanüeeteiLen ln nan-
cher Elnsicht nooh voneinand.er abweichenden Elnriohtungen genügen
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aber im großen und. ganzen d.en an sie gestellten .Anford.err:ngen.

Das f,ataster tn d.en eihenals preußischen Lanal..esteilen, d.er

Provinz Eannover; lst efua in d.en Jahren 1868 Uts 1875 entstanden,

Es beruht zu rd. 41 /" auf eirr*er §er:.uressung nach faßgabe der Antei-
sung vonr J.5.1868. Die restllchen 59 /, stützen slch karten- und

buchmäßig auf seinerzelt vorhand,ene Ilnterlagenr konnten also nicht
d.en höheren Genauigkeitsgrad elner Neumessung auf\reisen. fm Eln-
bllcll darauf, d.aß das Kataeter aber nach d.er Zlelsetzung ln Anfang

seiner Herstellung steuerllchen Zweolcen dlenen eolLter war d.ieeer

Genaulgkeitsunterschled unbedenklich. ALs es Jecl.och mit Ei,nführung

d.er Grund.buchord.nung zur Grundlage d.es Grund.buches wurd.er mußten

dle AnforCerungen an d.ie Gäte dor Kaiasterfortfühnrng geoteigert
wer<lerr. l'.i'ir l.len:uen dle elnzelnen messr:Igoteohnischen Etappen von

1SS1 (Anweisungen VffI und IX)t 191 j (Ergiinzungsvorsehriften),

192O (Katasteranvreisung II)r um die wesentllchsten zu nennen. tllr
kennen ferner d.ie fortfülrrungsmäßigen Etappen von 1S77 una 1896

(tratasteranweisungen I und IlI) und - nach Anlaufen der 3qd.en-

sclrätzungsübernahme - von 1 )!1 (Fortfühnurgserlaß)..

Ebenso verlief die Enf,sricklung lm Landeeteil lchaumburg-Lippe
urnd ähnlich in d.en Lantlestellen 0ltlenburg und Sraunschweig.

In 9^lde3!E wurd.e dae Kataster auf Grund. einer allgemei.nerr

l{eumessrtng ln dlen Jahren von 1835 bis etwa 1B]l hergeste]It. Deren

$enauigkeltsgrad. l<ann a1s etwas besser angesproehen werd.en a1s d.er

des preußisciren Katagters. Dle karten- und buolmäßigen Elnrlohtun-
gen stirnmen in thren Grundzügen mit denen des preußlschen Kata-

sters überein. Zvr Lnpassur.g an d.ie Entwlckh:ng d.es Steuerkata-
sters zr.r""o Eigentunskataster wurd.en 1 900 ergänzende messungstechni-

scl:e Bestimmungen und. 1Bf!, 1922 und.1!{B eolohe fortfühn:ngemä8l-
ger ltatur erlassen.

in Braunsch.weig verrrendete man zur Aufstellung des Katastere
in den Jahren 1Bl0 bts 1860 vorhanCene Karten und. Registelr d.lo

tells aus d.er fltte d.es lE.Jah.rhunderts, telIe erst aue d.er Zelt
nach 1840 staromten. Kelner d.ieser Karten lag eln einheltLiches
Dreiäokenetz zu Grunde. Ihr Genauigkeltsgrad lst riaher relativ un-

günstlg. Zur Verbessorung d,es Katasters wegen seiner inzwischen

erlangten Elgensch.aft als Eigentu:askataster sj.nd zu erwähnen d.ie

nessungstechnlechen leetlnnungen von 18S6 r:nd. 1941 sc.rie rlle Fcrt-
fülrnrn8svorsahtlften von 1 942.
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fn kurzen llmrlssen dargestellt, nar d.lee d.er Zustand. der Kata-
sterelnrlchtungen lm'Zeltpwrkt cl.er Blldung d.es LaacLee lTletl.ersäohsen.
§ie hatten hle und. da Elnbußen erlLtten d.uroh krlegsbetl.lngte Ver-
niohtung von Karten und Eäohera. §ach den Zusanmenbruoh nu8te es d"a-

her Eauptaufgabe cl.er Temaltung eeln, rlleee tüoken rlecler aufzufüI-
len. Erst d.ann konnte d.ara^n gdga^ngen werd.en, d.le Tereinheitltohung
cler Elnrtohtungen zu betrelben. §eben üer Erfülh:ng der Laufenden

Aufgaben cler Katasterrerwaltung, ilen üessungo- rurd. FortfühnrngßEr-
belten, konnte cl.le Verelnheltllohung uur langean Ln Angriff genom-

men und. vorangetrieben werd.en. Werm tetzt, nach etwa 5 Jahrenr rilck-
bllokentl der d.a^ulallge untl d.er Jetzlge Zusta^ncl vergllohen werden, und.

lreil1 d.ie personellen Sohwlerlgkelten (Nrteg, ßrlegegefangensohaft
und Entnazlflztestng hatten d.as PeraonaL etark gellohtet) sowle dle
finanztell-en Eemnungen ln il.le Erlnnerung zrrrüokgerufen werden, d.ann

kann tias blsher Errelchte zu den besten Eoffnungen für d.1e Zukunft
AnIaß geben.

Auf wette Slcht betraohtetl .lot d.le Sohaffung des neuen Llegen-
eahaftskatasters d.Le d.urohgretfendate Lösung d.er Aufgabe d.er Tereln-
heitliohung. Der Ilrsaohe nach hervorgerufen d.uroh llnterschied.lich-
keit d.er Katastereinriohtungen nloht nur Nled.eraachsens, sond.ern ln-
nerhalb d.es ganzen 0eblets des ehenaligen Relches, wurde 1 9I4 etne
etnhel tlLohe und. naoh den' neu€s ten srlssenschaf tllchen Erkenntnls gen

gelenkte Sodensohätzung begonnen, um

1. elne gereohte Steuervertellung zu ermögI1ohen,

2. d.le Bod.ennutzung planvoll zu gestalten unrl

,. clle Belelhungsunterlägen zu verbess€rno

Dle Sod.engohätzung rurd.e untl rlrd, Eand. ln Eand rnlt eLner Vernessung
cter 0renzen der elnzeLnen Kulturarten .und. BodenfLäohen durohgeftihrt.
Ihr Abaahluß lat in Kürze e:reloht. Yorausaetzrrng war daE Yorhand.en-

§oln von Eataoterkarten, rlle ntt aer örtllchkelt vö1llg überetnatlm-
In€Ro fa iten nqletea tl.eutschen &änd,ern naren aber tLle Irlegenechaftg-
kataster hlnslohülLch d.er Kulturarten nlobt fortgefährt rord.en. Die
f,arten enthlelten viel.faoh noch d.en Zustandl wde er vor 50 bls 100

Jahren beetand.. Darum nußten sle vor Eeglnn d.er §chätzungoa.rbeiten
ergänzt und, auf d.en neuesten §ta,nd. gebraoht werden, Es bot Eloh mlt.
htn elne lftig:llohkelt, d,te Katasterkarten z e L c h n e r i s.o h
zu erneuern, und zwar auf dem Wege über clie futterpause, d.ler rurbe-
laetet aLt cten eelt Entetehung dl.ee Eataetere fortgefallerfen Flur-
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shicksnummern, Orenz- ü.&, Llnlen pnd. §ignaturen, d'en gegenwärtlgen

§tand dieeer Angaben naohwel.et.

So wlrd els End"ergebnls eine Darstellung erlangt, dle eln über-
slohtllcheres Blld vermltteIt. AllercLlngs konnte auf d.iesen llege

nlcht elne v e r d e s s u n g § t e o h n L s o h höhere Lnnere

Oenaulgkeit d.er Karte erzlelt werd.en. Dooh rlarüber wlrd elnlges ln
Zusa^nr1enhang nlt d.er allnoähllohen ErneuenrrLg zlt sagen s€ln.

Der Bod.enschätzung schlossen slch dle Arbeiten zu threr üter-
nahme ln dlae neue Llegenechaftakataster an.. Der i(rleg veru:rsachte

1942 eLne vierJährlge Unterbrechung, und 1 946 wurden d.le Arbelten
erneut aufgenonmen, zunächst mlt gerlngen Xltteln und Eräftenr. selt
't94S ln verstärkteru Iaße und. seit '1949 nach verelnfachter t(ethod.e.

Es hat glch närnLich ergebenl d.aß d.ie bisherlge lfethod.e eret ln
viel1eiobt 15 bls 20 Jahren zurn.0,beohluß führen würde. Dann wären

aber d.ie zuerst übernonmenan Ergebnlsse nl.ealer Veraltet, und. ee

nüßte pralctlsch yon vorn begonnen werden. Diese Ernägung Ii,eß naoh

einem anderen Verfahren Aussohau halten. EE wurd.en tlatrer Verelnfa-

chungsmaßnahnen getroffen, d.Le zwar am Tlesen und. an tlen Entl.ergeb-

nlgsen d.eg neuen llegenachaftskatasters nichts änd.ern, jedoch euf

d.ie Geschlossenhelt uncl Einlreltliohkei t cler übernahneunterJ.agen in
wesentlLchen letlen verzlchten, Schon Jetzt hat elch eine Arbelts-
zettersparnLe von etwa 20 fi t* I,andesd.urchschnitt errelohen lassen.

lleben d.er Terelnfaahung d.ee Ä,rbeitsverfahrens wurd.e etne Personal--

vermehrung angestrebt und bis zur Orenze deE l[ögllohen errelcht.

Eeide Gründ.e zeigen Ln Lhrer Ausw'lrkung elne Zunaiune von 20 ofi

an offengelegteu §enel.nd.en, d.h. beL einem Stantt von 11 y' nach dem

Kriege sincl. Jetzt 11 fi a3,Ler Geueinclen Ln .tlas neue Llegenechafts-

kataster übernommen.

f,eben iLer Ubernehne d,9r BoclenEohätzungeergebnlaee und d,er da-

mlt konforn gehenden zelohnertsehen Erneuerung wlrtl tlle meseungs-

technLgabo Erneuenrng cLeo Katasters verfolgt. Dl.eae Aufgabe vürtle

-an besten gelöst werclen d.urch elne Neumeoeurrg in eLnen Zuge. Dazu

fehlen aber sowohL Personal aIe auoh vor allen d.le Xlttel, Daher

wlr6 selt etwa 40 Jahren elne a}lnähltohe Erneuerung betrleben.

Dle ersten Beetltnmungon hlerfür fLnclen sloh in den Ergänzung6Vor-

schrlften von 21.2.1g1r, Infolge dea ersten Eel.tkrleges untt der In-
anapruohnahne der Kataeterverwaltutg. nlt §teuerarbeiten der ver-
schl.ed.ensten .trt (fohnungsbauabgabe I 0rundvernögen- r:nd Eauszfna-
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steuarr Elnheftsbevrertung) kam cLie allmähLLche Erneuenrng anfangs
kauro zun Zuge. Zudem !r&r nan sloh über d,as zreokmäßlgote Terfahren
lange nloht elnig. Dafür zeugen zahlrelohe Yoreohläge ln d,en Fach-
zeltsohrlften. Wenn auch die f,ethoden uoch lange nlcht genügend. ge-
relft sind., haben sloh cLooh schon elnlge Ansatzpunkte ergeben,

§o Lst z.B. dte Seinun6 durohgeclnrngen, d.a8 nach Eeretellung
d.er Ord.nung auf den trigonometrischen Feetpunktfeld. durch d.en FP.-
Erlaß elne Beretnlgung ttes Polygonpunktfeld,ea konmsn nuß, Eatspre-
chend,e Erwägrrngen und Vorarbelten elnd lm Qange unC. werd.en ln ab-
echbarer Zett za eLner d.ahingehend.en Anordnung führen. Dle Fragen
der kartographlsohen Darstellung und. der Bereintgr:ng dee f,eesu:rgs-
zahlenverks haben sohon lösungen gefund.en, d.le lm Stad,tr:.n d.es An-
laufene sLnd.

I{achden bereits 1912 d:'e §chaffung der §gtasterkatte ln Bahmen-

form vorgeeeheR, 1958 aber wled.er aufgegeben wordeil Tr&re lst d.urch

Erlaß vom 1 5.1.1910 - t/O Verm - ,O57 L - 175/50 vorgesohrleben wor-
den, ktinftig ln allen FäLlen d.er fierstellung neuer Eataeterkarten
dle Form der Behnenharte zu bevorzugeu. Dabel go11 yor allen Dingen
flle VielzahL d.er Iaßstäbe auf elnLge wenige beaohränkt worden, Sinrl
tloah dle 40.500 ßatasterkarteu §led.ergachsens ln nloht wenlger aLe

105 versohLedenen IaßetabeverhältnlEeen zwLechen 1225Q und 1r15 000
gezetchnet. [,eLtler ].teß'sloh bol der Eerstellung dler lürtterpausen
seit 1))J e!.e ilfiLuoht aus d.en taßstäbenn nloht ctr:rohfüh!€no Erst
mLt §chaffune der f,atasterpran- und. 0nrntLkarte 1 r5 000 wlrd dle
DareteLlung deo GebletE l{led.ersaoheen i.n rd.. 12.OOO dieser Karten
erretcht werd,en, dooh let dieees f,a8stabeverhältnLs z,B. für Ort-
schaften und. and.eren Sl.elnbesitz zruc kartog'raphischen Elgenttrmenaoh-
wel,s nl.aht geelgnet. Daher elntt hterfüt grrrncl.sätz]..i.c}r d.le Iaßstabs-
verhältnleee 1 r500r 1 r1 000 und 1 r2 000 oder 1 22 5OO anzuwend.en.

For tführungsm€ I sungen r Gre nzhers te 1 lungen, GebäutLe e lnme s aungen

und ähnllche Arbeltsn haben zu olner &iufung d.er üeseungszehl€n ge-
ftlhrt, d.le besond.ers d.a zu elner Zuoa^ulenfaeeung (fruttttung vorl txur
einer Zahl für eLnen 0renz- bzw, l[egsungsparnkt) aufford.ern, wo für
kleinere od.er größere Crundstüakog.u.ppen Ergebnlese nshrerer Ueesun-
gen vorLLegen" §ach einLgen Versuohen auf. dLesen Ooblet let d.uroh

d.en Erlaß von 2r,10.1950 - f/B Verm - ,060 A -11001 /lO - elne Bege-
l-ung getroffen wordene vorr cleren Anwendung elne schrittweiae §!g§-
tr:ng dee. [eesungdzahlenwerks er]rofft wlrd.. Die Fachkrelee eind. slch
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i:;her üle I{otcrenrllgkelt olner solchen Regeluir,S; erf-reuliclervr'eise
iiberv;legend einig. Si<epsls besteiit noch über Cie lletl:ode sel'ust,
rlie alrer d.urchaus naird.S.ungsfähig gehalten ist. Eeranend. r'irirkt si-cli

:ir:rner die überlastung cler Dienststollen mit dringend.en laufencLen

Arbeiten aus. Doch wird. nioht bezvreifeltr d.aß nit der wachsenden

Erkenntnis cier lla,chteile eines unübersichtlichen uncl unrfangreichen

Za.hlenwerks auch c11e Aufgeschlossenheit für d.iese dankbare Aufgabe

zunelTmen wird.

Auf einem üanz anderer"i 0eblet Tyaren d.ie Verhältnlsse bei der

81Ldwrg d.es Land.es §ledersachsen eberrfalls reoh.t rurterschiedlici:
geLagert und. dlrängt€l zur Vereinheltlichung. Es lst diee d.le Gebüli-

renfrage. I{icht alleln, d.aß es für jeden Landesteil besond.ere Ge-

bührenord.nungen gabl neben Lhnen begtancl noch elne solcb,e nach

Beioirsreoht, die aber nur einen [e1] d.es Gebührengebietes regel-te'.

7,u elner $ebührenerhötrungl $r€rr auolr nur hinslchtlich elnlger be-

sondere unzulänglicher §ätze, war dte Zustj-r:ni:rung rLer PreisbiLd"urigs-

stelIe blshor nioht zu erlangen. Daher begcirränlit slch die Gebli.hren-

ord.ntririi vom 1.10.1948 auf d.le Zusarnr,renfassrurg d.er Gebüi:reirord.ir'.r:rg-en

fü.r d"le ehernallgen Lä.nder Preußen, 0ldenburg und. Earaunschla'eig und

für das Relch. Lelder lrar eine gnxrd,sützLlche Vereinfachurg der De-

etlmnungen nicirt mög3.1ch, dla dle Vielgestaltigkeit tler Arbeits]ei-
stun6:en unverneid.liche Dlfferenaierungen mlt slch bringtr $renn man

el.nerselts d.em Wert und. d.eu Zeltaufwand., and.ererseits den Ea,usi;aLte-

grundsatz Beohnung tragen vrlll, dtaß d.er Staat led,lglloh tl.1e baren

Aufi'rend.ungen füi seine Ireistungen ln X'orm von Gebühren wied,ererlan-
gen w111. Kaufmänrrischetl:rwägungen darf d.aher nioht Baum gegebeu

li.erd.en.

Dio Sntwicklung dee Aufgabenbereiohs der Vermessunge- und Ka-

tasterverwaltung bedlngt häuflge Ändenurgen d.er Gebüir.renordnung

clurch El.nzelerlasse, die von Zeit zu Zait zusaramengefaßt werden, Da,-

bet sotl nur auf ge§\z wesentliohe htnkte elngegangen werden, um eine

Aus$reLtung der Gebührenord.nung au vermelüen. Ua^oche Aueweltung ist
zwar nieht zu nngehen, dooh lassen d.Le Bestlmnungen auch der Ortsin-
stanzl dem Katasterarnt; oder der ülttel1nstanz genügend.en Splelraun,
lrurerhalb deseen nach eigenem Emeaeen nloht gnrnd.sätzliche Zwei-

felsfragon entsehled.en werden können, wle dies bärelts lm Begletter-
Iaß vom 9.10.1948 - f/8 - 2O1, L - 1907 Lf/48 zun Ausd.nrok gebracht

wurde.

Ein besond.erer ltangel dee Katasters, d.as Fehlen der tehrzahl
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der Oebäutle ln tlen Earton, hat naoh langen lenühungen um Beselll€uag
von [ftl.erständ.en zu clner vorläuftgen Begelung geführt, d,le ntt dlen

Erl.aß vom 21.11,1950 - I/8 Verm - ,0rO lt - 2852/lO - getroff,cn for-
Öen lst. Dleser für dle 6 Beglerrrngebezlrke. geltende ErIaß 1rt kiirz-
I1oh auoh auf d.le beld.en Yertalhugsbezlrke ausgeclehnt rord.en, Dl,e

&rrrze Oeltungadauer dieserr Regelung glbt, auch wggen tler besonderen

.lrt dep Uaterlel naturgenäß häuftgen Anl,eß zu ?,wahfeln ln teohnl.
gcher rrnd. gebührenmäßlger Etneloht. Eier üuß tlas Yerantwortungcbe-
wu8tseln der elnzelnen Dlenetstellen d,era auf SonderfäI1e abzugtel-
lenilen Ermssgen ille Rlchtung gobenl bto genilgend.e Erfahnurgotr yor-
llegen, utn zu elnem für iLle Iehrzahl d,er fä11e gültigen ErlEß au

fähren.

Ianohe zentral.e Begphrng wlril noch getroffea werd,en uüeaen, um

il,ern ZlEle dler vöI1lgen Etnh€ttllohkelt tl,eg nleel.eraächsigohsn &ata-
stcra näherzukommen. BüokbLlokend, vlrcl men zugostehen könneni daß

d.as Zlel ln vlelerlei Etnsloht eretoht lst. Yo d,sg nooh aloht cl.er

8a11 lat, eoll tler Weg dtahtn Ln elfrlger Zueanmenarbelt allcr Dtenet-
etellen weltergegangen werd.en.

Die Befahigung

zum höheren verrnessungstechnischen Verwaltungsdienst

- Zu einem grundlegenden Besdrluß des Oberverwaltungsgeridrts in Lüneburg -

Von Amtsrat HOLPER, Nds. Ministerium des lnnern

Eln Terneasungslngenleurr der d,te IrantlnegserAr{ifirng 1n Jahre
1926 naah den Yorsohrlften tlber rlle Flfirug r:nd, Auebtlilung der öf-
fentltoh anaustelleaden Landneasor' vou 2!.Febrrar 1920 (ffUfn.S. 95)
ln d.er Eaasung y.20.1.192, (Pro1.§.62) abgplegt het, bcantragte ln
Jahre 1!10 oelne ZuLaesung atg öffcntlloh bestellter Temetaungslnge-
nleur für rl,as land. [ledersaobgen. Der §tcdersäohcleohe llnlgter dee

Innern lehnte d.l.e Zulassung at, rell, abgeaehen voa iler Vernelnung
d,er Bedürfnlsfra6e ln Sinne einer Slcherhettspfüfrrng, d,l.e fachliehen
Yoraussetzungen für öie ZuJ.assr.rrrg nicht erfüIlt rvErren. fa, el.ner geten
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diese Einepruohsentsoheldrrng erhobenen ßLage lrn Vermal.tungsstrett-
verfahren verneigerte cLas Land.esvensraLtrrngsgerlcht Eannolrer ult 3e-
sehl-uß vom 1O.l{ovembor 1950'üas begehrte A:menreoht, rreLL d.le K}age

ke{ne hlnrelohende Auselcht auf Erfolg verepraoh. Dle hlergogsrr er-
hobene Bes ohwerde ries das Oberverwaltungsgerioht ln Lüneburg nit Be-

Echluß vom t.Wlz 1)J1 zurüok. Aug d.en Orünclen ergeben eioh Lnsbe-
sond,ere folgencle grwrillegenden Seetstellungenl d.1e besondere Beaoh-
tung verd.ienen:

Dle Senrfsordnung tter öffentt lch beetellten Ternessungs-
:!.ngenleure von Z0.Januar 1958 (neff .I §.40) enthält nur wenS.ge

Bestlinmungen natlonalsozlalistiechen Geitankenguts. Sie ent-
spriaht vLehaehr ebenso wie anciere d.erartige Zulaoeungsord.-

nungen für bestlmnte Serufsgruppen d,bn wirtschaftllchen und.

sozlologlschen Anechauungen d.er vergangenen Jatrrzehnte, Eenn

solche Bestrebungen von den [atlonalaoziallsten aufgenonulen

worden slncl, so wurden da.nlt diese Regelungen nooh nlcht spe-
ziflsoh natlonaleozlalLsttsches Ged.ankengut. DLe von d.em Be-

eahwerd.eführer geltentl genachten Seclenken geg:€n d.le Reohte-
wl.rkeankelt der Berufoordnung Elnd ttaher nlcht gäreehtfertigt.

Der Seschrerdleführer erfri].Lt ferner aueh nloht d.Le nach

§ a .tfs. (l) zJ,ff .1 d,er Berufsorclnung erford.erlichen faohlt-
ohen Voreussetzungen fitr d.le Zulaesung a1s öffentlich bestell-
ter Ver$eosungslngenleur, d.a er nicht d.ie Befähigung zum höhe-

ren vermessungsteahnlechen Verwaltunged.lenst errorben hat.
Dtreee kann nur d.urch dae Ablegen dl.er Diplonhauptprüfung uncl

tLer Großen Staateprrifung nach den Toreohrlften cler Verord.nung

über clte Ausblld.ung unct Prüfirng für clen höheren vermessurrgo-

technl.schen Vemal.tungsd.ienst vom S.Novembet 1))l (nelt.l
§.1155) naohgewleaen werden. Die Auenahme d.es § e5 aer Berufs-
orilnung war zeitLloh befrLetet unct begründ.ete überd.ies auch

keinen Bechtsanopruoh auf Zulaesung nach clleeer Yerord.nr:ng.

Senn fitr dle behörd.llchen Laufbahnen von tlem Erfordernie
der Ablegjrng äer Dlplonhauptpnifung und. d.er Großen Staatsprü-
fung naoh der genannten Yerord.nung von J.I{oyember 1917 über-
gangswelse od.er auenahnswelse abgesehen rrlrd. - iler Besohwerd.e-

filhrer. hatte auf d.le Pußnote zu Nr.] tter Katastera^nrel.suJrg II
ver"rqLese[ - §o karur hleraus keln BechtEanepruch auf Zu]-a6sung

als öffentLlch besteLlter Yernessungelngenleur abgel-eitet wer-
d.en.
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Sowelt stnrr6pnäB der Tenor rLes Besohl.ussog. Elernaoh het dlae

0berrerraltungagertotrt ln läneburg elnd.eut!.g beotätigt, d.aß nur d,er-

Jenlge zulu höheren rrerüessunge te ohnLeohen Yenral tungccllenat befählgt
und clanlthleraue elnen Be ch t s ans p ru oh auf Zulaaeu.ugale
öffentltch begtel,lter YerneaaungsLngenieur bel Torllegen d.er"sonstl-
gen Yoreussetzungen herlelten kann, d.er die Dlplontrauptprtifirng untl

ctie Oroßa §taatsprilfirng nach tler Veroralnun8 vom I.§ovember 1917 ab-
gel,egt hat, AIle Eea,mten und Angeetelltqn des höheren Vemeasuirge-:
cllenatese dle oonetlge, auoh friihere glel.ohwertlge Prüfirngen abge-

legt babenl eLnd hlernaoh nl,cht zum höherea vermeaerrngeteohnLechen

Terralttrngsdlenst befähigt, Dom hatte der ehen.Preuß.*luanzuLnieter
auch bErelts tnit selner tru8note zu fir.7 def Eatasteranwölcu.ng II
ln il.er lassung vom 1.1,:1959 Beohanrng getragen, tncl.en er beetl,nmtet

d.aß zu ilen Ln §r.f. E!,8.0. genannten Bea,nten, eueh d.ie Beamteu reoh-
nen, die elneu iter Ln ZLff .! d.ee XdBrl..v.2.Au€ust 1952 (f.l!fBf,S.,15O)
genarmten Befählgungsnachrrrelee besitzen. [aah freien Elmeeeea i':enr1

der Xledersächsleche Ululster iles Innesr nach wle vor von der ErftiL-
1qngtlerVoraussetzungendeg§erus.(,)Z,lff.t(rerarr1gurrgzrr.n
höheren yerneasungeteclml.sohen Ve:maltuagacllenat) auoh bel cl.er Zu-
lae'sung elnea öffentlloh besteLlten Temessungelnge4Leurp ln ELnzel-
fall.e absehen (vgl. hlerzu Erl,a8 .ctes nüd.Ir vorr l0.lr4uet 1918

.(nuarrv, s.1r1?)). l

Iur Prüfung der vermessungstedrnisdren Behördenangestellten

der Fadrric}tung,,Kätaster"

Von Vermessungsoberinspektor SEI FERT, Mitglied des Hauptpnifungsausschusses

ftir verm. tedrn. Beh-ördenangestellte

Aue dteaen Ausfiihrrrngen nag der Ausbtldungslel.ter untt cler Yer-
neeaur,gstechnlker t.A. .lnreguagen entaehnen, cH.e sloh -auf Erfaitrrrn-
6en iler belclen letzten Präfungsternlne gtützen. Bel clen etnzelnen
PrüfungegebLet slntl besonders ln Ersoheinrlng getretgne längel auf,ge-

zeJ,gtl um an thnen zu erkennenl wLe tter Ausbtldungsd.lenet vervoll-
konmnet rerden ksnn. Stnn d.teser .tbhandlung konnte claher nloht seln,
auch erf,reulloh 6ute Leistungen begond.ers hervorzuheben.

Dte Yerroeesungsteohnlkerpriifung Eetzt elch aus J .&bs_ohnltten su-
sanmen, uncl zrar
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d.er Fertlgung d.er praktisohen Arbeltr
d.er schriftllohen Prüfung und.

d,er miind,l t ohen Plrtifirng,

Ilurchweg entsprechen dle praktlsohen Arbelten d.en an er.e zu stel-
lenden Anforclenrngen. ültunter lst jed.ooh eine ungenaue Auftragung
d.es Quadratnetzeg sowle cl.er Polygon- und. Klelnpunkte zu bemänge3.n.

Die Darstellung d.er §ignaturen tet oft unelntreltltoh. Eln [eohnL-
kerl d.er alch d.er Prtifi:ng rrnterzleht, nuß auoh d.le TabelLen für
d.le erlaubten [ehlergrenzon elnwand.frei anzuwend.en veret€hon.

Zur Eerbetprüfung 1950 untl, F:t'ihjahrsprüf\ure 1951 habon sloh
zahLreiche technllcer L.A. §ohor zu elner Zelt d.er Prttfixtg u.nt6rzo-
g€nr su der d.es AueblLdungsztel. wohl noch ntcht vo1I erreloht war.

Ille geetellten Aufgaben aue dem ftifungsfaoh "Il'ermee6unge-
techniktt elnd. keLne eLgens für elne Prüfung zugesohnittenen mit
rPallenrf versehenen Aufgaben, sondern d,er Praxls entnonman. Dte

ßenntnie elementarer Lehrsätze und. die Beherreohung d.er ln d.er Ver-
waLtung gebräuohl.lohen BeohenformuLare vorausgoaetzt, nuß cl.ie Lö-

§ung bei elnlger übung nöglloh gein. Der Oebreuch der Reohentafeln,
lnsbeeond.ere d.er Logarithraentafel, muß bekannt ser.n, Becht häuftg
vrerden taße für §treokon und Punkte ernltteLt, d.eren Erreohnung

nloht nofirendlg Ist. Wanrn werden oft dle u.nständlloheten lTege ge-

sucht - und auoh gefirnd.en -1 ltr&Iul[ werd.en Langfierlge Bereohnungen

angestellt; d.ie zur Lösung d.er vermesoungsteohnischen Aufgabe gar

nicht erfotrd.erlloh sind. ? Wenn d.er Pfüfling d.ann pIötzIlch entd.ecktl

d.aß er auf falschem Stege lst, kann man verstehenl cl,aß er versucht,
zu retten rrag da noch zu retten ist, und. zwar nlt elner Art ItbE-

schreibend.em telln. tän wlrd verstehen, claß d.le Besohreibung elnee

Lösungsgang'€s elner zahLenrnäßigen Iröeung wertnäßlg niaht glel.ch zu

aohten let..Die zugeetandene Lösrrngsfriet let Ln Jecl.en Pal}e go be-

tnsssetl, daß d.er d.urchaohntttlioh bcgabte YerroeEeungotechnllcer eLns

annehnbare iröärurg bringen karui. So gab ea d..ann auch bel den lEtaten
betd.en Prrifi:ngate::urLnen PräfL1nge, dle ctie 

"ernessungsteohnleohe
Aufgabe bel Eeltunterschrel,tung auf d.en kärzesten Wege elawanÖfrel
ge1öst haben.

Dae Pr{ifungsfaah oKetasterwesen'r berettet offenbar auoh noch

vieLen l[eohnlkern 1,4. große §orgen. ELer rLrtl uncl nuß clie Kenntnls

uhd. Beherreohung der Seatlnnung'en d.er beid.en Fortfühnrngserlagse
verLangt rerd.an. Dle 8Ehebur.6 von Zeiahen- und^ Aufnatrmefehlern ira

1.

2.

,,
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Zuea.mnenh,ang nlt oiner fetlung clürfen den h.iflLngen kclne Schule-
rigkoiten mehr berelten. Dle Bortfühfimeserlasse und d.le d.em Reichs-
fortführwrgeerl,aß belgegeben€n Betspiele slud..so kIa:r, daß auch

Sortschrelbungen, cl,le d.ae Sassergesetz berührene ln einfachen Fii,ll"en

riehtlg durchgeführt werd.en Eollten. Dle snge Bezlehung zrrlochEn.
rtEarte und Euohr erford.ern ?on deu in d.er Kataeterrenral.tung tätigezr
llechntker, d.ai] er &r;,oLr zu'olner elnwand.freien Fortführtrng d.er Kata-
sterbüoher in d,er Lage 1ot, Dle Zusalrmonarbeit zwlschen Gnrnd.buoh-

a,rnt und. f,atastera,nt so$"le dle Xearbeltung bzw. Sehebung aufgetrete-
ner llnsttmnlgkelten können ebensg heute r1e norgen Gegenstand einer
echilftllohen Priifungsaufgabe seln. . :

Zu dlesen Prüfirngsgeblet gehören auoh Gebühren'bereohnungen.

Der Ansatz d.er Besltzstücke bei einer Grenzhorstellung belsplele-
welsc war lm Eerbsttermia. 1950 etwa AO fi <ler Prilfltnge nicht 6oLäu-
fig. .[uch bei Tellungsraeosungen wurd.en ähnllohe Seobaohtungen ge-
macht. Dle ln d.er 00I{1 hleräber enthaltenen Sestlmmungen müsson lfort
f,ür Yort ausge}egt rverd.en. Geleletete Yorsehußzahlrrngen müsssn beL

d.er Abreohnung genau so beaohtet werd.en.wie d.ie Aufrunörurgsvor-
schrift.

In 5.Prtlfungsfaoh 'Te:saltulgskunderr eoIl d.er Präfltng nach-
wcleen, d.aB en inetanile lot, soln Slssen }ilarz in veretänd.Llchem

Deutsoh und orthographleoh rlahtlg zu Papier zu bringen. Vtelfaoh
slrd. d,ao tlhema n!.oht veratanden und. elne Abhaad.l.ung gebracht, d.lo

je naoh (lem 0radle d.er BehErrschung dee §toffee weitse]meiflg oder

zu dürftlg Let. Auffallend, totr claß d.er llehrzahl d,er Prtifllnge ver-
hältnl,smäßtg vLele Eechtechrelbefehler rrnterlaufen3 die Zelahen-
setzung iet reoht oft zu bemängeln.

Bel Prüfungearbetten eo1lte.ns,n beetrebt sein, cLle Darstellung
äußerl"lch sauisr und. überelchtl{ch zu biingen. Dle Verwendu.ng von
lllnte hinterläßt einen welt bessgren Elnd.zrrok a1s be,ispLelswefae

Blet- od.er i[opieretlft. Dle zur VErftigung gpetellte Zeit reiaht
zur Fertlgung von'Entwtlrfsn nlt a.nsohlteße.ncler übertragung in Rein-
sohrLft nloht Bllsr ft&st wäger tlann wagerl dieeea Wort darf ßan

auohdLensohltft].ichenTEl].il'erPr.rtfirrrgvoran8t911en.

0a,nz al,lgoneln fällt lm rüadLiohen llelI d.er Pfüfung eln unel-
chereg Auftreten unrl eine ungesohlokte, vleLfaoh ungenBue AuE-

d-ruoksweise auf,. Dadurohr,ilaß na^n Einer 6este3.Iten §rage nlt dtei

Seantwortung aua irgenti.eineu a.nderen tslsseuagebiet begegnet, aoJ.L-

te nan nioht sohlleßen1 d.aß dle §rage rtohtlg'beantrortet lgt. In
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Gegensat z zur! Er6ebnis der schrtftLichen Prüfung zelgen dle Prüf1lnge
auf dem Oebtet der Verrnessungslannde, also d.en reln technlschen TelI1
tlurchvreg befried.i6end.e Leistungen. Es eel zugegeben, d.aß d,teser

technlgche TeiL d.er Pnifirng lebend.lger und erlebnlareicher geeta3.-

tet rerden kann ale das Fach ftKatasterrreeerltr. Eier stolpern die Kan-

dld.äten oft tiber elnfaohete lbagen. Zweok und. Efu:rlohtung aller Ka-

t_asterbüoher und. Kartenl deren Fortfühnrngr clte Besttnnrungen über

Eerstellung und, [o.ufend.haltung von Katasterplankarten, der topogra-
phische teldecilenst, die Ortrndbuchordnung, dle Gebührenordnung

lroäorrrr slnd. Gegenstände dleees Prüfungsfachs,

Die mündllohe Prüfung beseirllosen Fragen aus dor lI0.A und. dem

Arbeltsreoht; Fragen d.ee Rentenverslchenrngsgesetzee und. dee Yer-
waltr.rngsaufbaueE; d.ie VerfaEsungen d^er 3'.:vrd.esrepubllk und. d.ee Lan-

d.es raüssen wenlgstens in thren bed.öutsarasten lleiLen bekannt seln.
Die.Vle1falt und cler Urnfang der aufgezelgten Stoffgebiete dürften
jedem Prüf}lng dte Mögl{chkelt geben, hler doch wenigstens 8o'vie1
zu zeigen, d.aß elne ausreichend.e Ioletung erwächst, eine Ermartung,
c1le das Ergebnl.s der btsherlgen Prüfungen durohweg bestätlgt hat.

Erwähnt sel nochl daß bet der §chLußbeurtellung d.ie elnzelnen
Prlifungearbeiten und. d.j.e mündllchen Lelstungen elner gerlqhtnä8lgen

Sevrertrtng nach d.er Rangfolge Yernessungsteohnlk; Katasterreeen, Yer-
waltungskund.e unte::sorfen sind .

Merkkartei

Auf vlelen Oebleten uuserer Terraltungotättgkett waohaen

d.ie maßgebend.en Bestlnrmungen Ln beängstlgender llelee an. Vle-
Len von uns lst claher für d.le Verraltungepraxis eln Stlohrort-
verzelohnls unentbehrlloh geworden. Du,roh d,le ft0eeohäftaan-

weloung für d.le Kataeterämter ln l{ledersachse[tt let dae 8ühnen

eines eolchen StlahwortverzelchnleseE für Jedee Katastera,@t

zur Pflloht gemaoht word"en.

Unter cler Rubrlk illterkkartelf' werden ia d,en fll$aahriohten

d.er §led.ersäohelschen Verneesungs- und, [atasterermaltungtr
laufencl. unter elnem §tLohwort Ebeti.mnungen und, sowelt w1e

möglioh; auch aufsahLußrelche Veröffentllohungen in Fachbü-

chern und. -zeltschrlften zusa,rtnengeotellt.
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Für das vorltegende Eeft mrrde eln §tlchwort gerähLt1

zu den, wle d.le Erfahnrng gezel.gt hat; dle naßgebendlen 8e-
stlmmungen nloht lnmer ln volLen Unfang bekannt glnÖ.

' Ka.

B e t b I 1.S, e q..

Etarela euf ü1e l{eufasgung d.er Sethllfegrundsätz€ yon 25.6,
1942 ln BBB1. 1942 §.11f wrd PEEI.. 8.22'1.

f,onnentar von Dr. §ohl11tngl erachlenen tm Yerlag Srowltzsoh
& §ohn, Eerlln 1941 und von Köhngnrersohienon ln Verlag §ohraa,
DliseeLd.orf 1948.

ÄDrO §r.'l'zu §'re to.a, lfr.vrrr: ]GDo. ' Relohrltr.vrlr GDO.

PteuBen.

I{r.2 lI}0 zu § t, fO.A und, tustercl.lenatord.nung zu § 15,

Euberkuloee -8öntgen-Bethenunterouohungen ; RdErl . Bdl. von
2r.g.1g42 (nrar. s. 2or).

Zahlung d,er Belhllfen bel Abord.nung, Rtt§rl. B,dtr. von 20.5.
194' (rruB1. §.82).

Seue Vord.ruokel Rd.Er3... RdI', vom 12.5.194, (pfrcf . S.lO?) una
vom 14.7.194, (pfUaf. S.155).

Ausl.egung d.er Nr.I Abs.4 der'SelhlLfegnrnd.aätze, BdErl. Pff.
vonr 1,6.1945,. (prpf. s.121 ). '

Eeneseurßg d,er &ichstbeträge für Säugllngaauectattungen naoh

Ilr.4 (l) * d.er Selht}fegrund.äätzel RilBrl. des l{dc.t[dP, vom 2{.11,

Oewährung von Belhllfen an verdrängte Saamtee ndEfl, §ds.l[dtr.
vom 2!.7.1947 - t/S Nt.48OO/47.

, getf*lfefählgkeit d.er' Aufrentl.ringen für Zalarneiea,lz (ArUcten),
RdErl. I{d.o.Ud.tr. vom },1 .1949 - I/5 - 10 52 ,O -.

BelhlLfen an Vereor§'ungaenpfängier aue Elnzelplan Xffle RdErI.
3{<}s.lld.F. vom 2.5.1949 - t/la - 1' 15 ,56a -,
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Behand.lung der Sethllfeanträge, Vfg, OI'0. Eannover vo* 26.1.
1950- P1e2o -190-P602.

Bad ekr:rö n, §ana torlunsbehand.lu-agen, E rholungs aufe n thal te I
Vfg. OED, Earuroyer vom 18.?.1950 - P 1820 -,90 - P 60, b -,

Aufsatz rtGewährung: von 3elhlIfen ln Gebr:rte-r Ikankheltg-
und Toil.esfäIlenr' ln rfDer Öffentllche Dlenst[ 1949 5.71.

l[ufeatz rBalhllfen und. Aufh,endung:en aus Anlaß von Zahn- üid.
Kleferbehanctlungenfr ln ftDer Öffentllohe DlenEt, t95O S.82.

Praktieohe Eerechnungsbelspiele l.n trller'öffentffohe DLenettl
1g4g 9.117.. 117t 1950 5.2t, 1gr1 S.47.

Hö.

Der Personalaufbau der Niedersädrsisdren

Vermessungs- und Katasterven^raltung

Erlauterungen zu den nadrstehenden Diagrammen

Von Amtsrat HOLPER, Nds. Ministerium des Innern

Lu ,r.:
Die oaäU dera §tellenplan 1)JO gezelohneten Dlagra^mme zeigen

einen unorganisohen Auftau d.eg Pergonalsl inebesond,ere dee Beamten-
apperates. Ifeit augladend.e Basen d.er Elngangebeeoldungsgruppen
d.er Laufbahnen cteE böheren und clee gehobenen Dtenetea (.E a o a

bzw, A, 4 c 2) haten nur elnen dünnen Auftau, d.er dae Fehlen elner
gesund.en Anzah} von Befördenrngsstellen lnsbesontlere ln d.en 3eeo1-
d.ungsgruppen A 4 b 1 und A 2 b rreranechaulloht. Elneg Yerhältnle
d.er Elugangastell,en zu den BeförderungestelLen d.ee gehobengn Dlen-
etes ln der l[ledereäohEischen Verneesungs- und, Katasterrerrraltung'
von 5r1 steht aln YerhäItnls von 2r1 ln faet sämtllohen anÖeren

Verffaltnngen gegentiber. Etwa gletoh ungünstlg lieg'ert z.Zt. cl.le

Verhältnleee.ln höheren DLenst. Eln Boetgebtlde ateLlt der mlttle-
re Dlenst clarl cLer vöI1lg unorganlsoh aufgebeut Lat.

Der Aufbau d.ea Angeetelltenkörpere iat aa eLch normal; Jectoch
dürften auoh hler tlle Eestrebungen der Yerraltung uncl rter Oewerk-

sohaften auf .lnerkennung und d.anit besgere Bezahlrrng' cleg [eohnl-
kers allgene!.n d.ae E1Id hof,fentlloh ba1d.'günetlg veränderzr.
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Yon seiten d,es.§ledereächsisahen [inisters d.es Tnrlern slnd
entsprechend.e §chrltte zr:r allmähllohen besold.ungsnäßlgen Angtrei-
chu:rg an andere'. Vercraltgngen berelte eingeleltet,

Bis auf d"ie klar erkennbaren Auswirkungen durch d.en zweiten
weJ-tkrleg, besonalere ln clen Jahrgängen 19oa - 1g221 lst die a1-
tersmäßlge Ollecterung des angestelLtenkörpers, wie die pyramide

zeigte d,urohaus normaL. Ille Basis d.er jungen Jalrrgäng:ä iet jedooh
zu etark. DLe Yon dem Nledereächsi.sohen t[lnlster des tnnern ange-
ord,nete Abstellung d.er Ichrllngsannahme auf d.en tatsäohrtchen

nstlg enigegen wlrken.

Iler arterenäBi.ge aufbau der Beanten d.es höheren,üna a,"" s"-, ],:. :,

hobenen Dtensteö'tst d.agegens l.n ereter Llnle bedtngt'durch <l.le

Wletlelrenrendung eines erhebllchen lletlB von verdrängten Beanrten,
vöL1tg unor.ganlaoh. In tlen Dla6ramnen eptegeln stch rielen den
ausfäIlen durch den Krteg Lnebesond.ere dle ln d.en' Jähren' lelt 1925

ln beid.en Laufbahnen vollzogenen Angle!.ohungen an die.:rtbriggn Be'-

antenlauflahnen, d,er Iangel an l{achwuo}rekräften ln wlrtschaftlloh
guten Jahren r:nit: ln gewlseen unfang auah d.er 1{echeel d.ee aufga-
benbereiohs der Yermegeu.nge- und Kataeterverrraltung und d.le Ter-
S.agerung von Aufgaben,

Es wlrcl el.ner unelchtigen Personalpolltlk bed.ürfen, ulrt wleder
gesund.e Yerhältnlaee zu erlangen, d.te clte erste Yoraussetzung fär
d,te Erledtgung d-er gestellten aufgaben, zufried.enhelt lm Beruf
für aIle illtarbelter unct eine ruhlge EntwJ,cklurg blrden.

'r i.'

Zu II.:
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bzw. VergütungsgruPPen

1 885
86
87
88
8g

1 89O
g1

92
91
94
95
96
97
98
99

1 900
01
o2
o1
o4
05
06
o7
OB
09

lglo
11
12
t7
14
15
t6
17
18
19

19zo
21
22
2'
24
z5
26
27
28
29

19rO
,1
1z
3t

B. Angestellte

des Personals
B. Beamte 

. 
des gehobenen Dienstes

einsdrl. Verrr.- lnsp.- Anwäner

Jahrgang

1 885
86
87
88
B9

1 890
91
92
9'
9+
95
96
97
98
99

1 900
01
o2
o,
o4
05
o6
07
OB
og

1910
11
12
1'
14
15
t6
17
1B
19

19?-o
21

22
2'
24
25
26
27
28

D. Angestellte

I. Aufbau nadl Besoldungs-

A. Beamte

II. Altersmäßiger Aufbau
A. Beamte des höheren Dienstes u.Angestellte

der Verg.-Gr. lll (einscht. Referendart)

Jahrgang

1 885
B6
87
88
89

1890
91
o))q
9'
94
95
96
97
98
99

1 9oo
ol
o2
o,
04
o5
06
07
o8
09

r 910
'11
12
1'
14
1'
t6
17
1'8
19

1920
'21

22
?,.24
z5

C. Beamte des mittleren Dienstes

,Iahrgang Jahrgan§

IIr

1 88'
85
8?
88
8g

I 8gO
91
92
9'
94
95
96
97
98
99

1 900
01
o2
o,
04
o5
06
c7
OB
o9

1910

DIAGRAMME
DES PERSONALAUFBAUES

der

N iedersädrsisdren Vermessungs-

und Katastervelwaltung

I

II

34
75
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Treffen der Niedersächsisdren Verm essun gs- un d

Katasterverwaltung in Hannover

Dle turbulenten Erelgnlsse der letzten 12 Jahre haben d.ie An-
gehörlgen un§,erer Verrralüung ln elner vorher kauu voretellbaren
lTeLse d.urchelnander gerilrfelt. §aohtLem dlese unhetl.volle Entwlok-
lung zu elnen gewissen Absohruß gekommen zu sein schelnt, ist d.er
wunsch verständllch, daß sloh alIep die sioh nunnehr ln d.er sle-
d.e rsächsl'e ahen Ve:me geungs - und. Katae tervefiral trrng zuoelur6nge fun-
dlen haben, auoh pereön1leh näherkonmen wollen.

Um d,lee zu ermögliohen, let eln

[?effen der Angehörlgen der Itledersächslsehen
Vermessung§- ürrd Katasterveruraltr.mg im Somuer
1951 tn Eannover

angeregt word.en.

Ee lgt au ermarten; d.aß en1äß1lch

d.er Eund.esgartensohau' (21 .4. bte 51 ,i0.1951 ) untl
d,er Sauauaetellung mConstmotatr (r.7. bts 1Z.aJ95t)

viele d.en fungoh haben, d.er Landeohauptstad.t elpen Sacuoh ebzuotat-
ten, oh:re a.n el.nen beetfumten lle:enln gebund.en zu 6sln. für ste
besteht itte &igllohkettl dleaen leeuoh ntt d,en geplanten llreffen
der [Lealereäohsloohen Ver:neser:ngs- und Kataeter:ve:raltung z11 vet-
bind.en. .Auoh Ta6ungen voa Ben:,fsvertretungen, Irandenanneehaften
usw. lassen sloh cLanit verbind.en.

Es i6t erford.erlloh, zunächEt elnen vorlifLrtgen tlberbllok
über dle Bellnehnerzah]. uncl clle evtl. beeond.eren Blingohe zu erhal-
ten. Zu dlesem Zweok rerd.en alLe Dlenstetellen d.er f,lerleretiohsi-
schen Yermegeungs- uncl, Katasterve:mal.tung gebeten, den beillegen-
il'en Yordruck baldnögliohet auszufrilLen rrnd. a1a Bellage zu einer
tLionstllchen Senctung über d.as zuetändlge Dezernat an d,le Beferats-
gruppe t/S Verr des §ied.ereäohelschan f,lnlsters d.ee Innertr bls

- -J-- , - -, :r:,:4li=Ibbti o*- * -ttl.-' .-. --.c=*a*
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spätestenE zum 20,6.1951 zu §t6na[En. Dl.ese Unterlagen sollen den

noch zu bllcLentl.en Festaussohuß bel eetner PLanung unterstätzon.

Eannover, d.en 1. Junl 1951

gez. E u n d. b c lc,

Regt erungsd.lrektor.

Das Hilfskonto der Niedersädrsischen

Vefrnessungis- und Katasterverwaltung

Von Vermessungsinspektor T H U N, Nds. Landesvermessungsamt

Saoh faet l-jährigem Eestehen iEt'ctae 'lflilfekonto'r aLlen An-

gehörigen unaerer Vermeltung eLn Begrlff geworden. ELn Begrlfft
der alierttings zunächst lmrner einen Elngrlff ln thre flnanziell.en
Yerhältnlsse bedeutete. Der Erfolg tler blsher haupteächllch zur

Llnclerung d.er §ot arbeltsloser BerufsangehörLger durchgeführten

§annllngen beweiet; ilaß d.er Zweok dLeser Elnrlohtung voLI erkannt

wurde. Dioges besond.erg erfreul,lche Zelohen berurfltchen Zuaaram€r-

gehörlgkeltsgefühle flntlet auoh naoh d,en zahlrelohen Dankechtel-

ban bel d.en EiLfobed.ürftigen vollete Anerkennung.

Es ist nun nlcht rnetne Abelchtl hier a}s ltrttglied des Eaupt-

ausschusses rrEiLfskontor berelts rried.er fhren vlelleloht auch

schmaler, gevrordenen Geldleutel erlelchtern zu helfenp sond,ern es

soIl ernnll, kurz über Entotehungs Entricklung rrnd. zriktiafttrge Pl'ä-

ne dqs, HlHgtontotr berlchtet rerd.en

Durch d.ie allgenelne bltterste §otlage naoh dem Zusalrmgn-

bruch 1n Jahre !,1{l wurden d.i9, Eeinatvertrlebenenr d.le .[usgebonb-

_ten, d.ie itranken, clle Krlegsbeochätllgten und dl.le-Angehörigen d'er

Eriegsg.efangenen und. Gefallenen g:an:z beeonders betroffen. So sehr

a.uch itas [ltgefüll tllesen Pers.gaen§rele lnsgesamt unfaßte; galt
es ftir dle Yernes.§ungs- un^d Kataster:trema,,1tw.rg aUa Xerständ,Liohen

Gründ.en eing, beeondere GeneLneohaftahlLfe für dleee Bedürftlgsten
ihrer Vertaltung anzuregen. .
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Der Plan ,Les Aussohusses für das deuteol:e Vernegdr;ngswesen in
d.er britiseh besetzten Zone, eine Unterstützungekasse einzurlchten,
aus r1er auf Grund. frelwll)"iger Belträge laufende Beihilfen gezahlt
uertlen so1lten1 1ieß sich nLcht d.urchführen. Ina }lovember 1){6.wu}-
de d.aralfliln d.urch d.ie frühere Eauptvermessungsabteiluag YII ln
lrlrzester Zelt §.as'rEllfskonto" für notleidende Ber.rfoangehörlge
Lnnerhalb l{ied.er.sachgerrs geschaffen.. Auiga-oenl Organisation und.

Yersraltun6 sind durch dio Sammelaufrufe jetlem bekannt gerrorclen,

Durch den Einsatz d.es d.amaligen Leitere u:rd d.es Betrlebsrats dle-
ser Abtellung fiir d"ieseir Gedanken wurd.e bereits die erste Sammlung

innerhalb von 4 Eoch"en ein 6lanz klarer Erfolg und. d.adurch auch d.as

Fortbestehen dl.eses sozlalen Ttrerkes geslchert. JährLich rrarde in
der Solgezel.t einnal vor denx Belhnaohtsfest g:esamnelt und d.en Un-
terstützungsbedürftigen eine außerortlentliahe lbeud.e bereitet.
Auc.lr nach d.er Sährungsumstellung vn:iten aLLe Ervrqrtungeir über dae

Spenrlenaufkonmen übertroffen. Die DM-Unterstützungen kurz naoh
der Oeld.umwertung waren eine sehr große Eilfe. In d.en Jahren 1g4g

und 1950 lrLleb das Saxomelergebnis ttotz fortsclrreitenrler Yer-
schlechterung d.er Einkoulmenverhältnisse konstant. In dtesero Zu-
sanmenhange sel e:rrähntr riaß d.iese Sammlungen als nfchtgenehroi-
gungspfllchtig anerkannt vrord.en slnd., da sie a!.ch nur an den feet-
begrenzten Personenl<reLs d.er Berufstätigen innerhalb d.er Vermes-
sun6s- und. Katastewerwaltung wend.en. Für eine vorsohrlftsmäßlge
Beohnungslegung unrl Prüfung ist geeorgt. Es nuß auch an dleser
§tel1e ganz besond.ers hervorgehoben werden, d.a8 d.as rrEllfskontott

von d.en Spltzen unserer Verraltung auf das wärnete befümortet uncl.

geförd,ort wlrd.

Elnlge Zahl.sn geben am beeten tl.le oben geechlLd.erte Entslak-
lung wleder. üan sage nichts geg6n Stattstlk, Uns Termeseungsleu-
ten lst dooh gerad.e d,ie Zahl äußerst lnterEesant und. wertvol-l.
' Es wurd.en gespend.et und en Unteretützungen gezahlt:

Jahr §pend.en Unters tlitzungen
Ln tr'äIlen ni t d.urchschnl ttl .

1946z r rd. 14.800p- RM

1947t - rd. 1r,E0Or- B![

1945a - rd. 4.100r- DU

1949t = rd,. 4,4O0r- DM

1 950 t ,r 3d,. 4.2A0 , - DM

109

128

99

104

e1

115r- nM

110r- BM

4or- DM

4ot- Du

50t- DIf
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i,i'Uer dle Eestsetzung d.er Eöhe der Unteratützungen Inrz fol-
gend.es B

Der Eauptauss5lhuß rEilfskontor, der sich aus ] !filtglled.ern
verschledener Diengtetellen (IranAesvernessungsanrtl Beglertrngr Ka-

tasterant) nnserer Ve:raltnng zusanmen eetztl beschlleßt Jährlich
unter Berüokslchtlgung des Spendenauflrorureno und der vorllegend.en

Anträge fegte OnterstützungsrLohteätze. Dieee betrtgen zuLetzt

fürr
a) alleinetehende Antrags teller
b ) Ehepaare

o ) Je z,v unterhal tend,es Klnd,

d) zum Ausglelch für besond.ere §otfäLle
etn Zusohlag von
od.er nochmaltge Unters tüt zlurtg (u,8.
Schwerkrl egsbe s chädlgte , Späthe J'm-
kehrex r §chwerkranke ) .

r 25t' DU

E 15t- DII

r 10r- DM

10r- DU

Sehr erfreullah lst es, tlaB eln großer TelL d.er Unterstätz-
ten tu Laufe cter Zelt berelte wl,ettereLngestellt werden konrtte. Es

ist zu hoffen, daß nun auoh cler beEond.ere Wunsch elner Belhe von

langJährlg bewährten ehem. Büroangestellten auf Sled.erv€rw€nctung

ln Erfüllung gehen möge. BLs tlahl.n muß eloh nrrn ihnen unsere Ftit-
sorg:e vergtärkt zuwendan. Dle §otwencl,lgkelt d.er Eortsetzung der

bisherlgen üaßnahmen dee ilELlfekontoN lgt d.aher ohne Zwelfel ln-
ner noch gegeben. Dlese.Ansloht wlrd auoh von meßgebendter StelLe

unserer Verraltung vertreten. Iter PergonenkreLs der blsher Unter-
stützten wtrtl. trl i*r"r klelner :rertlen.

Vlellelaht kann ln Zukr:nft d.äauroh auch d.er Xre*a cler zu Un-

terstiltzend.en emeltert werden.

Elerilber goll |n Zuea,nmenhang nlt einem Berloht über tles

Sozialwerk eLner and.eren VelraLhrng gelegentlloh el.nnel gesBroohen

werdon.
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Prüfungsäufgaben aus der Vermessungstedrniker-Prüfung

1 . ]Ierl$es supqgic*qd es
§iehe hierzu Flgur Nr. I

Ellfsmltte1 r Quadrattafel, Logarithnentafel; Trig.Fom,
15, 22t 24.

löeungsfrls t : 1 Stund.en.

Vorgangr Dle Grenze zyrlechen d.en Fluretüog6y1 $.9.2 *- +19144 *' 144

verläuft nach den naßgebend.en tessungeunterlagen
von &rnkt A naoh Punkt D gerade. Der Elgentümer
d.ee'8}uretüoks ffi mfr"urptet; d.aß bei der Emiih-
tung cles Doppel-StalLgebäud.es auf d.en Flursfäoken

ffi ". ffi la Jahre 19)B elne ilberbauuns zu eelnen
Ungunsten stattgefuncten habe und. die Orenze nicht
duroh dle Xltte der geneLnea,nen üauer B - C laufe.

Aufgabe I l[ach dem beigefügten Eandri8 (ffeur 1 ) und. d.en 6e-
gebenen [oordlnaten ist drrrch Bechnung festzustel-
1en, ob uncl trl,levle1 di,e Punlcte B u.C außerhaLb d.er

GeradenA-Dllegen.

[o.gld.i.Tr?.tsl,+ I

v
,5 5er91 ,04

5945A,28

5942A r 25

59415 ,11

594a1 ,69
59408 r 65

5944A 11 4

59144r82

2. Katastelrreserl ,

§iei.te hlerzu Figrrr lfr. 2

Aufgabes .

Die Gemei-rd.e B. beaatragte are Ergeatünerln rt!,o Eerltcl-
lung der orenzea'd,es Aokergnrnd,stitokea Fluratäok 55 uail

o

o

a)
4

5

17

,,

102

10,

57 42Bo5 11 6

4275s t15

42670, 1 1

427 01 r 78

42?1 5 ,51

4271, ,66
42715 ,19
427 44 r54
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d,es Ifeges 21 9 t sowte dle Elntellung
dret Paohtparz,ellen von Je 2090 $8.
me ters 1g t 0, 20 DU.

d.e s I'lr.lrs tüoks 55 ln
Der Bert el,nee Quad.rat-

'

Oelegentlloh cler AuEfrttrnrng d,er üegeung stellten d.ie .

Elgentttmer d,er Fluratti.oke 56 bt-ar. 60 ale .lngrenzer d'ea Tie-

ges 2'r9 il.en Antrag auoh dlc 0renzen threr Orundetücke, ao-

welt aLe auf dlesen Beg stoßenr feetzustelLen und zu v€x-

Dle llessung wurde drrrch el.nen Yermessungsinspektor vom

8.bis 10, uncl ar ,12. August bel eLner örtllohen Arbeltszeit
vgn 7 bia 16 Ufrr ausgeführt. Auf 01e Paohtroeg§ungr d.le an

12.Auguet nlt ausgeführt wurtle, entfäI1t eine ört]-lohe Ar-
beitszelt von 4 tfZ Sta.

Die Anfertlgung clee EandLrlsseE ln einer Größe von

Diii A ] erforderte 10 Arbeltsstund.en. Zum örtliohen Gebrauch

rru,rd.e eine Iilohtpauee gefertigt. TLerzehn Elgentünernamen

waren anzugeben. Zur Torbereltung cler Paohtmeesurrg (Ver-

tellung uew.) wurd.en clurch elnen Vermessr:.ngstechnl,ker t.A.
5 Stund.en und. zur welteren häusl.lchen Bearbeltrrng' 4 1/2

Std.. benötigt.

Dle baren Auelagen betragen naoh der AusgabeliEte für
dle Zelt yom B,-lO.August 52t- Dl[ und' für d.en 12'Auguet

1Afi5 Dl[. Für Postgebühren slnd' für dte Grenzherotellung

4r- DU und. für dle Zusendung elner Zelchnung übar tlie Paoht-

elnteilung 0r84 Dü verausgabt worilen.

Dle Kosten d.er Paohtneesung und der GrenzhereteS-lung,

soweit dle Gemeinde Antragatellerin istl rerclen von d.er Ge-

melnde getragen, lm übrlgen von den Elgentlimern d'er Flur-
stilcke 16 blo 60.

a)
b)

c)

Dle 0ebühren glntl zu berechnenl

lnsgesa,rnt

flir d.te 0emelnde B. (Ceutitrren f.Paohtneseung uncl 0rena-
hers te11.un€:)

für ttle Elgentäner der S}urstüake 56 - 60'

I)le OobtihrenantelLe für dtle GrenzherEtellung elntL lro

YerhältnlE rler $rtmdgebühren (eOUt .ZLffet 26) zu ernittein
und. Ln elner -Aufste1lung naohzuwetsen.
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Personalnachrichten

(Auch zur laufendhaLtung der DienstaltersLlste bestimnt),

Beante des höheren Dlenstes
tt tt l rrt '

I . t[Es ff .e§.c.4i,9 Le$ t.

a) durch thertritt in d.en B,utrestand

BVB. ArendrFrled.richr KA.Lingen . o . . o

RVR. Arond;Ernstl l{A.Duderstad.t . - . - o

b) aua sonstigen Grtind.en

BVBef . Eillabrecht, Reg .Bez.Eild,esheim .

RVRef, Barke, Reg.Bez. HilÖeehein o . . o

nfBaf. PAtfi, BeB.BeZ. Eanffovef o . . o .
nfBef;Eick,Re6.BQz. üüreeburg .....
mfBef.Rad.erYerw.Bez.0ld,enburg . - o.
RVBef. Eytingr Yerw.Bez. Oldenburg . . o

II. §gla#+,tl,l.

a) zulu Regr srungsvernes Btrngsra t
RVR.Z.I[V. Baungartr KA. Hannoyer, o o . o

mfAso. Münch, KA. ütineburg o . .-^. t o o

b) AuIB Reg:ienurgsveruressuutg§as§essor

A e§. d.Y , EerLng, §üVa ( rrig. - §iv. ) o o .
AeB,d..V. Kauth, IffiYA (frig.) o o o . . o

Ass.v.Y. Dr. T,reud.tl ISwA (treum.) . . o .

III. VeJsetztl
RUVB . RlOl,rrS , v.KA .Norden E.R 68. Präg . . .

Osnabrück

RVA§B. Kooh, v.I(A.Braunsehweig z.IttVA o .-
(Neum. )

RVABB. Sugel , v.Ii[LVA s.KA.Braunechseig o

BIIR . Beineulann,, v.IG .Old.enbrrrg E.KÄ .Y,'il-
d,eshauson

1, 4.51
1. 5.5L

18.10. r0

9.11 . 50

1. 1.51

21. 2.5r
,. 1.5r
,. ,.5I

L a 1.5L

1, 5.5L

L2.12.50
L2. 4.51

a

1. 5.5L

'1. 9.rO

1. .2.5L

1. 2.5L

15. 2.5L

F

r
r
F

F

F

Nr. d.Dienst-
aLtersliste
a1t I neu

D2
D18

4

,
27

5

5

7

T1

5

6Ba

B9

6b

L7

L8

c ]',2",

:

EL1

E6
D25

D

D

P

E

E

§

E

P14
PL6
P1?
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E\IB. Eqror, v.KA.Yrllldeshausen zrKA.OL- .
clenburg

BVAae. Schröd.er-Eohenruarthl rr.f,A.Syke z.
fA.Lingsn

RVR. Euneckc, v.KA.Neuenhaua z.KA.Iringen
EVn. Bibbirk, v.KA.BentheLn z.[A.Nauon- .

haug

BTAgg. Knuth, v.NLVA z.KA.Sykc . . . . .
8SAag. l,Ienta, v.Reg.Präs.Eannover z.SLVA

ßfB. Bolae v.KA.trfieppen z.f,A.Dulerstadt .

IV. Zwr,, YoFbEreltulogs9ignst Sisbery.feqt

!Ialre Diplon- Vorberet tunged,tengt
einbenrfenl beend,et

§r. d.Dienst-
altersliste
a1t I neu

D5115. 2.5r

'l . ,.51

I. 4.5L
1. 4. 51

L. 5.5L
1. 5.51
1. 5.5L

E

D

D

E

E

D

I

,5
85

u
4

70

-
-
-

Diebels,
Eernann

Enge1 ,
Günther

Jand,a,
Fried,r.

*F{iää,.

0ld.en-
burg
Ellües-
hein
ELLdeg-
heJ.n

Eanno-
ver

n,g,n

7.rL5

1r.5.LT

1.5 .27

5.5.49

6.5.40

28.\.D

15.]J49

2.11.50

1.1. 51

1. r. 51

1. J. 51

1.9.5'

,L.r,5'

,1.5.5,

g.LL.5I

F12

F"

r14

r15

I.
Bs apt..e, .ü pp.,.fig&h?#e L§*F$,s,tfi g

Ausseschiedenr

a) durch Übertritt Ln d.en Buhestand,

VI . BotlrgohlLd, I(A. Eannover . o o o o .
b) aus Eonstlgen Griuod,en

VIA. Quell , Reg.PräE. Stad,e . . . o . o o

1. 4.5L

7. ).5L

BezLrk



{27_

II. prE*IHIlJ,

a) uurn Y ernessungsinepektor
vOs . Knoth, Ka .sulingpn .( |a?ntpl+nneefe).

Y0§. Fothl KA.Götttngen r . . . . . . . r

ä . p.YI . S chipporeit, Präo. d.'[ erw.B€z. o o

Brau4schwels

VOS. Rgmmert, Md.I' . o . o . . . . o . o

&.pe YI . Drewe, KA.§eustadt o o . . . o o

&. po VI . lüöemann, KA .Earburg-Irand,, I{bSt.
lt{l.nsen

YI .z.Wv. Marten, KA. Brrrgd,orf o . o { o .
VI .ß.D. KöhIBrr AIfrBdr SIrVA (foP.) : r ..

( nichtplannäßie)
b) zum &opr Ternessungsinopektor

VIA . HartJe , Yf erner r Regr§r.+§.Ei1d.esheLn
TPitifung 2.1I.50)

vra - Holzbaoh' Beg'psä "'är#rff z . ri. i.irrr-M
&.p.VI . Bätunk€f,r v.B€8.PräE.0gnabrück Zo

EA.BentheLn

YOI . Janssen, AÖolf , v.EA.Srtld,eshaugen o

z.KA.Ycohta
yI . S tadtholte I voKA .Vpohta Z.KA .IUiLdsB-

hauseu (a ußene t . Del"uenlror§ t)
& . p.Vf . Wuttke, v.I(Ä .Wesennände z.KA . . o

Verden

&. p.VI . Ebellngr v.KA .Oötttngnn z.KA . . .
Yerden

VI . Gnrmme r y.I(A .0snabrüok u.KA .Meppen .

8. p.YI . Hartle,Yf erner V.BBg.Präe.Hi1d,es-
hein " u "KA .Bremervörd,e

VI . Flortrs 1 v.KA .Papenburg t.KA .Sögel . .

& n p.YI . 0nken, y.KA ,Osnabrüok U.&L .TIegOr-
niind.e

&"p"VI. Rhod,e, v.KA .Northeim z.Bog.Präs.
ElLd.csheim

YI . § traeckr v,KA .Sögpl E.KA .Bonthel,n . .

&. p.VI . Hayunga r Y,KA .Weg6rmifuod,e B.KA . ,
Papenburg

TI . Snme , y.KA .§ taüe E,KA .Cuxhaven . o e

&, p.YI . Detlef sGDr v.EA ,OaRd,erghein Z.KA. .
Goslar

Sr. d..Dienet-
altersliste
alt I neu

1. 1. 51

1" 2.5L
L. 2r5L

1. 2.5L
L. ,.rL
1. 

'.5L
10.1.51

L.5.5L

,.11.50
1. 1.51

15. 11. 50

L.12.50

L.r?,50

L6.L2.50

r. 5.5L

1. 1. 51

1. 5.5L

15.1.51
1. ,.5L

1. 2,5L

1. 2,5L

5. 3.5L

1. 4;5L
1. 4,51

M5
u18
K11

219

240

24L

I 150a

r 248

I
I
I

A8
K19
K20

IryO
I L79

ru0

L2

L'
K49
rp

L'

E29

I T74

K15

K10

IW
K49

I4'
r48

Era

I 16S

K44

r15
K22



F2B-

YI . Ee}Ier, v.KA.T,'estergted.e z.KA. . o .
Earburg-Lanct, -N g t. Ulaeery'L.

VI. Irüdemenn, v.K{.EarbnrgrLanil -[st.
. .rr'insen/L. z.EA.lTestcretede

VI. Mü1l€r, v.I(A.Burgdorf z.KA.be1le . o

VI. Runpfl v.I(A.Goelar E.K,l.Salzgttter .
VI . Schipporeit, v.Präg.d,.V6:rr.Bez. . .

Brechtg. z.KA . Gand.ershelm

IV. Zruo Torberet-trrc,gsdienst- etnbj,rufenr

§aue

1. 4.5L

1, 4.5L

1.4.5L
1. 4.51.

1. 4.5L

Griinde1 r
KarI

$reiokelt,
Eermann

Dehne,
Bod,o

K1övor r
Gero1d.

Büttelne4n
Fr.wilh.

f letJen r'
Eerbert

Melneek€,
Gustav

Tiagener,
Eerbert

Eölscher,
lgnaz

Braun-
schweig

OLd,enbnrg

Eildes-
hein
0ldenburg

S tad.e

S tade

Iitneburg

Eild,es-

0snabrück

4.2.24

9.11 .2L

L0. 5.2,

27.4.25

2L.9.25

B. g .25

2r.L.27

7.L2.27

g. ,.29

Ing. f .VT.

m

E lnberrrfen
am

1. 4.5L

1. 4. 51

1. 4. 5r

L. 4.5L

1. 4.5r

1. 4.5L

1. 4.5L

1. 4. 51

1. 4.5L

AneesteLlte iler VerA.Gr. III - V

Ausgeschiedegl

Infolge Errelcbung d.er ÄLtersgrenze

Ye:n. Ing. Schrööer, KA. Syke . . o . . . . . . ,0.1L.!iO

BezLrk Berrufsbo-
zeichnrng

I.

Nr. d,.Diengt-
altersliste
a1t I nsu

I 140

I 248

I 2'T
I2"

I 24L

LN

r2L

t22

L2'

r24

t25

r26

r27

t28



II. ElngesteLltl

Nan'c

Dr.IT end.tr
Bod,o

Barke,
TIilhelm

HiLIe-
brecht 2

Walter
Eick,
Erlch

Ass.ü.1 .
Dipl.Ing.

n

,VA

(wem.)
.Wg-

.§et.BUU!-
d,g

2o.92o

25.7J4

n.7.72

.MeP- 10,$1

*29?

Dmr.26.8.47
Gr§ tPr. 1O.8."50

IlEPr.26.LL.iu)
G:r§tAP.9.LL.F

W,rr11,.4.J9
ffitPr. 18.10.p

9EPr.28.1.41

Sr. d.Dtenst-
alterqliste
a1t I neu

P19

P20

ee4

e9,

96

e7

Elntritt

7 .L2.50

r.2.51

1.4. 51

pen f9'5'51

III. Yersetzts

Ycr.a. Iag. Eelnl Y.KA.Melle z.E&.08nabräok . . . . L. 2.5L

rY. E§4g,rSf,mnägftf

Yon Yerg.0r, YIa nach Yerg.Or. Ya ll0.A.

!Tau€ eingruP.-
p*ert

§l,epaannl
0 tto

Brtiohtnlßhtt
Eelnz

ErmäiJ.e:rr

Schaohtebeelrl
Erl,oh

4.4.12
t-Irr-D

KA.Irh-
gea

,

?-2,.0?
EA Jf €tP-
den

29.11.10
fA,.Lear
utq q?.
I{LVA.
(wcum.)

BdrB.

It

1.4 .26

12,.5.29

L.4.26

1.4.25

26.10. 14

,, 5.rg

4. 5.r4

2',1 .10. 12

1. r.51

1. 2.5L

L. 5.5L

1. 4.51

e

e

Eochsohlrlabschl.
Yerw. Präfrutg

Dlenet-
EteLle

bet&Lrd,I,.
Ing.Prf&

Benrfs-
bezeich-

reb. A,trI
Ilrrrri--

Dienst-
etelle
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3n+SgEes*
\-ö'

jrrichten

I. tsg&e,ESgflIs p.iltfqn€l
RVRef. Eick, . o . . o . . o

mfRef. Rade, o . . o . . o .

nVRef. trlyting, . . o . . . .

Prtifungs-
termin

. . 2L. 2r5L
; o 2. ,.5L
. o 2. 1.5L

I I . Ye rree s s ungs in s.'oekto rr-P füfunE I

--VOS. Eclüard,t . o , o o

VOS. Fried,rioh . o . . .

VOS. Gaßd,orf o . . o o .

VOS. Goebe1 o . o . . .

&. p.vl . (r) Eeibet . o .

B. p.vl . (r) lichtenberg o

V0S. Poth o o ' o o . .
VOS. RgnBert . o o . o o

VOS. Rüschmeier r 0 tto o

V0S. §ud,enn . o . o . o

ao.oooa

aooaoaa

oaaaeaa

ao

aa

oa

ooaoaooooaoat

toaaaooaoaaoa

OO.OOaaOaOOaa

oo.aooaaaaaao

aooaoaaaaa.aa

ooaooaaaoa.aa

ooaooa.aooaaö

aoaaaoaooaoaa

aoa.aaaaaaaaa

otraa.aataaoaa

t/ lt 10.1. 5r
t/lt 10.1,51

tllt 10"1.5r
t/ lt 10. 4.5L
t/lt g.r.5L
t/ lt g .5. 51

t/ lt r0.1. 5t
t/ St 10. 1. 5r
T/ lt g.5.51

il5l 1o.1.5r

III. $ehörclllehe v'ernessungstechrikemrtifu.nfi r

V.T, AlbertsrKA, SoLtau . o . . . . . . . . . . . t/ft
V.T. Blohme, KA. Syke . . o . . . . . . . . . . .. t/>t
Y.l[. Buer, KA. Binteln . . . . . r . . . . . r . . r t/St
V.f. Debnlngl &. Eannovor . . . o . . . . . . . . illt
V.lI. Oaug, KA. Gifhom . . . . . . . . o . . . . . f/*
V.t. 8alve; KA. Springe . . . . . . . . . . . . ., t/5t
V.!I. Ea:ltdegen, KA. lingea . . . . . . . . . . . . t/St
V.l[. Eillcr, KI\. CelI€ . . . . . . . t . . . . . . t/>t
T.![. tfiana1 [A. Sersenbrüok . . . . . . . . . . . . I/5t
V.E. UüIler, KA. Burgd,orf, . . . . . . . . . . . . l/tt
Y.'lI. Robd,or KA. Surgdorf . . o . . . . . . . . .. . t/lt
V.l!. Bttgke, KA. EililegheiD . . . . . . r . . . . . t/jt
V.T. SohrrLte, (4. Litr6€n . . . . . . . o . . o, . t/5t
V.T. §narra, trLt. Srrrgü,orf . . o . . . . . . . . . illt
Y.T. Eheuerkauf, KA. Papenburg . . . . . . . . . . t/lt



Y.f. Tönns; EA.

V.1[. Wedtgl KA.

V.1[. Welnerr KA.

F11

Lingen.. o..... ö.....
Sprlnge . . . . . o . . . o . o .
ltingburg o . . o o . . . . . . o

Präfirngs-
termin

t/lt
t/zt
t/st

§r,d.Dienst-
altersllsteLe*,1e,8*1äHr,1.gg*-(gt},T",päP$§"qgLtgs§,lt#iLqJ,

:

Vf . Eergt, KA. Bannover . o . ,r o . o . r o i o

VL Btingerr I{I,VA . . o r e r r . . . o r . . o o

VI . Grurnme, KA.Meppen o o . . . . o . . . . o

VI . tand,&Ilr KA.Osterholz-Scharmbeck . . . r r c

VI . Waechulewa§; NwA . . . ' . . . . . o . . o

VI. Schröd.er, KA.Göttingen o o . .{,. . o r ) . .

VI . Yfoltemate, KA. Rtnteln o . . o . o . . o . o

VI . SchmiÖt, KA. trTeserrntind,e o . . . r . ' . . .

8. p.VI . Bäumk€r r I(A . Benthein ( f"l*fp"g ?.11r 59).

Vf . SchuJ,aat trA."irlLlhe1urshaverl, Yorna,uet Egr1! . .

Vf . Go1d,enstelnl KA .Ilmd,en, Vorname: Berthold, . e

sg,*F$lgq, J{g qhq}.ghfrss

( 4bs-cJH rJ Y .d e q .Ole$s tS Lte {§ lis tq}

BeE. Bezirk Aurich:
KA. Enden: Iileuer llelefonansohlrrß 1651

Bes. Bezirk Eannover!

KA. Eannover: Zweite Teleforlnlunm€r B 2LO6

B es. B ezirk Elld.esheim:

KA,. Osterod.er l{eue Ansohrift: &n Bad.egartea

F, e9.,, § e z:lrh *jinebuTsi
KA. Gifhornr §eue Ansehrtfte Rathausstr.lJ,
KA. Earburg-Land,: I{eue Eausmmmer 5 - 5a

v qTr*Le atr§ Qldg4EHnei
KA . Wildeshausen -Außeast,Delnentrorsts

§eue Telefonrrr:mmer 547].
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229a

234a

24a

24L

242
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2rg

245

1

42

95a

22Ba

255a

244

242

24'
24,5
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245
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